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La polémique qui s’est engagée entre la presse alle-
mande et la presse russe n'a eu sur les cours des Rentes
Russes une grande influence. On se rend compte mainte-
pant que la Russie, si elle jouit d’une situation privilég.ée
an noint de vue économique et industriel, est également
devenue, au point de vue militaire, un état de premier
ordre: le Ministre de la Guerre russe vient de le confir-
mer d’'une facon éclatante. C’est une sécurité de plus
pour les porteurs de fonds de ce pays.

Sur le compartiment des établissements de crédit le
méme traitement n’a pas été accordé aux établissements
de erédit proprement dits et aux banques d’affaires. Alors
que les premiers, dont 1’objet est surtout limité aux opéra-
tions de banque pure, continuent & témoigner d’une acti-
vité qui ne se trouve que légérement ralentie par la moins
bonne allure des transactions commerciales, les secondent
souffrent de plus en plus de la prénurie d’émmissions.
Elles se trouvent de ce fait, vouée a une inaction qui leur
pése et qui se traduit fatalement par un manque a gagner,
dont les prochaius bilans porteront inévitablement la
trace. Toutefois, les porteurs de leurs titres auraient tort
de s’alarmer. La situation des banques en question est,
nous l'avons dit, d’'une trés grande solidité et il faudrait
un véritable cataclysme pour qu’elle se trouve ébranlée.
Grace a l'accumulation de fortes réserves, elles sont en
mesure de faire face aux difficultés de I’heure présente.
Et comme tout a une fin, méme les vilains jours, elle
peuvent espérer qu’au rcime des bras croisés qui leur est
imposé pour le moment par les circonstances succédera
une ére de prospérité qui leur permettra de trouver de
larges compensations.

Les Chemins Francais, trés calmes, conservent néan-
1woins toute leur fermeté. Quelques dégagements peésent
sur les Chemins Espagnols.

Les Valeurs cinématographiques, conservent avee
fermeté leur cours. Nous retrouvons les Etablissements
Pathé a 172,50 Cinéma-Exploitation a 183; Soclete Léhpse

4 131; Etablissement Gaumont & 298; Musee Grevm a 400
la part a 57; Magm City & 21.50 et Luna~Park 4.26 fmn(,s

(,,Le ﬁlm“ )
%

Wllgemeine Nundjdyan.
: e )

Sdhweis.
—  Bitrid). Rudolf Bophard ijt aus dem LVorjtand Dc:
Sdyweiz. Sdul- unb Privatfinogejeljdhait Jiividy mtwgu-
jehieden.

Deuntidland
Riidgang ter Kinotheater in Berlin. Lie Fabhl
der Kinotheater - in Grogberlin ijt im erjten Suartal 1914
um 24 zuriicgegangen. Jw den Vorjtddten jtefen cine An-
3abl weitere Kinod vor der Bahlungdeinjtellung.

—  Beidien Ber Jeit. Ju BVamberg Haben jamtlidge
Stinos, dic dort Higher jelbitdndig exijticrten, fid) su cinem
gemeinjamen Betriche vereinigt. - Jn einerf dffentliden
Siundgebung teilen die Unternehmer dem Publifum mit,
vaf dic Vercinigung das ecingige Mittel gowejeir jei, den
in Banberg allen Lidtbildtheatern drohendenw Nuin albzu-
wenden. Audy in Wiivgburg it mqu' Tage ot ahulider
Sujammenjdlup erfolgt. :
@ucftmn”mcd)\el beim ,Eclaiv”, Toer bisherige
Sirettor der ,Eclair“Gejellidaft in Berlin, Heorr R
dwlf Sdulz, geht nady Rupland, wm dad dovtige Jweigs
geidift des Unternchmens u leiten. Dem Verliner He=
tried wivd nmunmehr Herr Powell, Hidher in Wien, vorjtes

Den.  Ferner wurde Herrn Louid Gardelle Profura er=
teilt. )

— Deuntjdhe Biovscop = Gejelljdaft. Der Dbigheriae
allcinige Qeiter Des Unternehmrens, Herr  Jeisfe, DHat

cinen Mitdireftor crhalten. Wie ¢& Heif, hat der usue
‘JJumu cine (Sﬁcm)artdcnﬂagc vou - 120.000 :lhmf q ‘Icnn*

mii[)mmcn a[v Sobald fie cine fejte *)[mullunq an ciner
Edyule Defomme — fic Hhabe lid) nad) veridhicdenen Seiten
hc»mcmn Demiiht — wiirden fie audy f)munouhcn jonit
wollten fie nody bis Gude Sceptember bleiben.

»31t ¢8 nidit dhwer, jo tagaus, tagein 3u unterridten?
gmumer das (Silcubc vom Worgen 0is s Abend? fragte
die fleine Dame, Leonic mit cinem xmtchmmu Blick an-
fehend.

ABas man mit Yujt und Liebe tut, dag wird cinem
weniger jdaver”, erwiderte dieje, ,und nrir madt mein Be-
ruf wirflid)y Freude.”

»Mag fein, Fraulein Yeonic. Aber wenn fie fidy unﬂ
deffen qut verbheivateten, wiirden Sie dodh jehbuer 1ud jor
qenfreier leben fonnen. Jd) hatte ¢ miv o {dhin gedadyt.”

ie brady ploslich ab. Yeonwie rvidptete, unteyr jahem Gr=
ridten, ihre s)lnqcn jeit auf dic fleine Fraw. ,Denfen Sic
nichts jdhon, Frau Rat, idy werde mich nic verheivaten. ye
bleibe Dei mieitier imnttcr!” Eic faate dics mit folder Be-
tonnung, daf Arau Asmus jofort begriff, dafs dasg junge
Maddhen iGre haufigen Audeutungen verjtanden hHabe. Sic
erhod fidh verletst. Tas hatte fie fitr ihr Wobhwoollen. Yot
aber war Yeouie neber by wnd jhlang aavtlid) den Arm
um die fleine, 3icrlidye Frau, _

L2cicn Eie mir nidyt bije, ,’smn Nat!  Jeh weip ‘slnc
Bitte an jdhdssen, aber Oitte, ipredhen Sie miv nidht mehr da-
von! Jd) fann wirflidy nidgt anders handelr. Lnt.,wlwn
Sie mir darwm Jore Avcundidait widpt!”

Wittend 0Lictte Tie ihy in dag Gyeficht, 1d das quic Hery
der fleinen Dame war Dald wicder verfdhut, ,Wenn id

nuy mui,tc mmum” unumc[tc m ,,%Mm —

#2 Dbitte, bitte —!1 untemec[) LQeonie fie n{!crum[;‘a.

#3000, fa, feufate die Ratin, ,wiv mitffen unsg ja jufric:
denr qeben.  Aber idy Habe mid) jo auf unjeren VWerfehr im
Winter gefreut und ihuw mir jo gang anders qedacht.”

»2, er fann tropdem jdhin werden. Audy idy frene mid
Yarvauf. Sic Bcfud)en dic Mama redht oft; MWama darf nidit
jo viel allein jein und mein BVeruf wird mid) vom Haujce
fernt Daltew. Und dann ded Abendsd [ejen wir jujanrmen
pder mufjigicren!”

SNun wollen jehen”, jagte die Natin. ,Bbie famx id)
Shuen nun cinmal nidt jeint!” — Dabei reidhte fie Leonie
dic Hand, weldye diefe :,iirt[id* fiiite.

Wahrendejfen Datte der BVawmeijter den uvcmd)mvmn—
den 9[uucumubu10151111mn bc andern niur halbes Thr Qo=
Tiehen, Scine Gedanfen warven bei Leonie qcﬁltcbcn Sie
nahm nun cinmal jein ganzes Simnen und Denten qumx:
gen. ynfolgedeffen fielen jeine Antworten audy etiwas jers
ftreut ausg, wag ihm manden crftaunten Settenbict vun
feimem ‘chlum cinbradte. ,

Protlidy Olich dicjer fteben, legte feine Deiden qrofen
Hande au die Schulicrn des jungen Maned wud Fwar mit
ciner folden Wudt, daf dicjer foft sufammentnicte nnd
fagte:

LHiren Sic mal, mein licber 1ungcs‘ areund, der alte
Staumann Hat ul)nm‘ Augern und Ohven und dic benupt er
auc) aufs bejte. Da Jieht und Hort cr audy migmded, was
v gar it gu icl)cu und ju hvren bmumtc . Teahall frectt
er e gevn jeine MWaje in guderer Yeute Angelegenheiten,
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— Gtuttgart. Hicy wird Marvienjtrafe 18 cin grofes
Qidtipieltheater mit ca. 1000 Sipplagen crbant, Die
Fertigitellung wird Jahresdfrijt in Anjprudy nehmen. Die
Bauherven find die Stuttgarter Bauaftiengefellidhaft, dex
[eitende Ardhiteft iyt die Firma Heim u. Frith, der Juha=
ber de¢d Unternehmens ift Herr Augujt Daub, Jubhaber
e American=Bio. Dasd Theater foll cinesd der jdhditen
Qidtipicltheater Deutidlands wekden. €3 wird mit al-
lem Qomiort der Neuzeit audgejtattet und jo cingervidtet,
dag dic Bilder unter Tagesdphelle, nidht mehr in dem dun-
flen Raume wic feute, zur Vorfiithrung gelangen. Eine
MNeucrung, Die gewil su begriiBen iit, ebenjo joll ausdy dex
fpredhende Film dort jein Heim finden. -

& - Bom ncuen Reidsverband. Dexr BVerband juv
BWahrung gemeinjomer Juterejfjen der Kinematograpbhie
fm‘th verwandter Brawden Hielt an 24, April jeine crjte
Sipung des Gejamtausiduiies ab. €3 fonnte mit Befrie-
:»big:img feftgeftellt werden, dap das Jutervefje fitr den BVer-
band ein jehr gropes  ijt, da neue Beitrittderflarungen
aus allen Bweigen der Judujtrie taglidy einlaunfen. €38
fand dic Vorjtandswahl und die Wahl der Arbeits-Aus-
ichiiffe ftatt, die bis zur Odefinitiven Konjtituicrung Ves
Borftandes bejw. Hi8 sur Anjtcllung der Beamten des
BVerbandes die Gejddfte fithren und denw innern Ausban
des Berbandesd itbernchmen. — Meberall jdhlicBen fidh oie
cingelnen Jutervejfenten ju Verbanden zujammen, nur in
der Sdyweiz ijt dicje Cinfidyt 3u wenig vertreten, um jegens-
veidy durdgefiihrt werden zu fonnen. €3 wird aber aud

f)i'cir ﬁ:{)‘et ':ffurz, oder lang 'fom_men wmiijjen; je frither dejto

Bejfer.”
oo Die Aktien=Gejelljdaft fiir Rinematographic und
Filmoertried in Stragbnrg. BVor der dritten Jivilfammer

des Strafburger Landgeridhts jdwebt zuvzeit ein Pro-

3eB, bei dem ¢33 fidh wm Entjehadigungsanipriide in dex
Hihe von 480,000 Marf bHandelt, dic der gegemwdrtige
Borjtand und Aufjidhtsrat jtelt. Der Anjprud griindet fid
auf--cine. angeblide Bilangveridhleicrung, durdy die der

Stand der Attiengeielidnft afinjtiger dargejtellt worden
jei, al8 ¢& tatfadlich) autraf, was zur Auszablung ciner
nidt geredtfertigt Hohen Tividende fiiprie. Die Aftien-
gefelljhaft fitr Kinematograppic und Filmvertriehd it im
April 1910 mit cinem Kapital von 425,000 Marf gegriin-
det worbden, die jum Grwerd des THomasbrin-Ninema jo-
wic ded ingwijden nicdergelegten Stosmos=Stinema in dey
chemaligen Grofien -Stadelgafie und der friiheren Hoiid-
pergerdifen LidtipieltGeater in Mitlhaufen nud Qb anj-
gewendet wurden, Nody im Griindungsjabr mupte zur
weitern Entwidlung ded Gejdfts das Stapital wm 175,000
Part erhoht werden. Tianad) wurde die SKonseijion des
[ediglidh al3  Spetulationdobjeft crworbenein SKosmos-
Sinema dazu vermwandt, um am Alten Weinmarf mit dem
im Oftober 1911 criffueten  Palajt=Stinema cin  neues
idhtipiclunternehmen ing Leben u rufen. Jm Gejdhifts-
jahr 1911 famen dpaun 15 Prozent Dividende jur BVertei=
[ung, wobei gleidzeitig das Aftienfapital nm weitere Fr.
250,000 exhoht wurde. JuzwijGen wurde das Strafburger
®ejdyift aud)y auperhald mehHr und mehr ansgedehut, in
Berlin, Glocrfeld und Mannbheim Theatcrunternehmung?i
gleidher Art crworben und Hanchen nody vier Anteile desd
damalg in feiner Bliite jtehenden StraBburger Jentral-
Sinemasd in der Sinderipiclgafie fitr 60,000 Marf erital-
de. Audy im Gejdiftdjahr 1912 fam cine Hohe Dividende
von: 16 Prozent ur Verteilung und wicderum wurde das
Attientapital wm weitere 250,000 Marf vergripert, jodafp
nunmehr 1,100,000 Parf in der Gejelidait invejticrt wa=
rei.  Jm folgenden Gejddftdjahr wurde das Higher nuy
gepadtete Kolner Kinema fitr 550,000 Parf fauflid) erwor-
bew, daneben in BVerlin cin gweitesd Lidtipiclunternehmen
gegriindet, und Jdhlieglidd wurden nody in Gelienfivden
und Tovtmund Theater ibernommen. LTicje Anddehnung
madte fid) im Jahre 1913 auBerovdentlidy wangenehm be-
mertbar, da cinige der Unternehmungen jidy alsd nidht ge-
winubdbringende crwicjen. Tagu fam die jdhlecdhte Sonjunt-
tur jenes fitv KRincma=Unternehmungen fritijchen Jabres,

befonders in joldye, mit 'mck[)en cr ¢3 g'nvt' meint. @nmt Iaf;t

er fie ibrer Wege laufen, gerade, wie jeder will. Nun find
hier ein paar Menjden, dic er Dejonders in jein Hery ge-
fhloffent bat.”

Gy blingelte den jungen Mann, der ihm verlegen ju-
porte, mit feinen Angen, die unter den bujdigen Vrauen
fait gang vexjdwanden, Lliftig an.

fepen. Darum will idy dem cinen von ihnen einen guten NRat
Rat erteilen. — Verbrenne er fid) feine Junge nidht 3u friih,
midte id) da fagen. JFrgend ctwad jtimmt nidht redyt. Tas
innere Nenidenbhers Hat einen Shlag bHefommen, der muf
exit fibermunden werden. So von eintem Zum andern jprin-
gen, befommt wohl jo cin Peridnden fertig, wic unjer
Fraulein Gretdhen war, aber nidt cine — Himmel, da Hatte
idy alter Sdhwier beinahe Nanien genannt!”

Gr jdlug fidh auf den Ptund und ladhte fdhallend auf:

SNa, nidhts fiir ungut, Baumeifterdyen, id) redete nur
io im allgemecinen. Mud wegen des MWmbaucesd hHicr darf i
Cie dody empiehlen? by glanbe, der jpleenige Englander,
oder was er jonit .ijt, zahlt gut.” ’

Dabei viictte er jeinen Hut suredt, zoq die leine Pieife
hervor, die exr aug Riickfidt fitr Frau Rodenmweald hatte aug-
aehen fafien, und ging davon, ohne den jungen Mann wei-
fer 3u beachten. Diefer jtand unbeweglich an feinem Plap.
Dann fubr er anf. ,Jb glanbe, er bat nur u vedht. ot
Holte idh mir einen ganz regelredhten Siord.”

SJtun, dieje Deiden Menjdhen midte idy gerne gliiclidy

15.

Am Nadpmittage ift der erite Sdhuee gefallen, dody (Hien
ficy die grofien weien Floden unter den Fiien der rajtlos
pin und Her cilenden Menjdhen auf den StraBen Berling
jhon 3u einer arauen, idmugigen PMaiic auf.

tur da draufen, wo ¢d weniger belebt ijt, vor den To-
ren der Ricjenjtadt, jicht man einem weigen Sdyinmer.
Qarmende Kinder bemiihen fich, vou den fpdarlidhen Haunfden,
weldye der Wind jujommengeweht, Sdueeballen 3u jornien
und werfen jidy diejelben jandyzend an,

Die Deiden Damen, weldye in dem Oreiten Erferfeniter
eines hitbidy gebanten, neuen Haufjesd fisen, fehen fiiv einige
Angenblicke gedanfenvoll dem Treiben der Ktinder ju. Es
it Fran Ratin Asmus, welde Fran Rodemwald wicder cin-
mal auf einen ,Stipps” — wie jie fid) Ladend ausdriictt
bejudht Hat. .

SHier fieht man dody wenigitensd Sdnee”, fagt dic fleine,
[eOhafte Ratin, ,Wiffen Sie, Frau Rodewwald, Sie woi=
nen Hier iiberhaupt reizend.” Tabei fieht fic fid) im Jimmer
fajt dewundernd mm, Die WMobel find jehr cinjady nud dens
nod) madt dad Ganze cinen ungentein behaglichen Cindrud
und geugt von gejchmactvollem Sinn jeiner Bewohuerinnen.

Die Gardinen an den Fenjtern find gicrlidy arrvangiert,
blitgende Topfe jtehen an den Scheiben. Ju der Mitte des
Grfers hat ein Blnmentifeh von einfadem Siordgefledht jeoi-
new Plo gefunden, um deffen Rand fich Schlingengewddic
aiehen. Aus dem Gritn fleinerer Topfe erhebt Jidy das
Pradtexemplor ciner Dattelpalme, demijelben cin vorneh-
mes nsfehen verleibend, €& ijt cin Gejdent des Herrn
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die durd) drohende Sriegsgefahr, durd) jtetig wadicnoe
Sonfurreny und durdy die poligeilichen jtrengen Mapuah-
mew Lewivft wurde; andy ftellten fid) die Vetriebstoiten fiir
cine gute Verjtellung durd) die viel teurer geowordenen
Films und dic tmmer mehr wadpjenden Anjpriiche des Put-
(ifums wm 50 Progent Hoher, als dies ju Beginu der Ge=
fellicaftdgriindung der Fall gewejen war. So 0Olich alip
auch der Fehlihlag fiiv die Strafburger Aftiengeielljdhai
nidt aus, dic in dem lesten Gejdaftsjabr feine Dividend:
mebr ahlen founte und gezwungen war, Sad Kavital mit
drei gu cing jujammenguwerfen. Jm Juni 1913 wurde in
ciner fjtitvmijh - verflaufenen  Generalverjamminug cin
newer Vorjtand gewdhlt, der nun nady ciugehender Prii=
fung der Sadhlage fid) veranlaft jabh, die crwdhnte zivilge-
richtliche Klage gegen jeine VWorgdanger 31 erheben, um diefe
sur Regreppilidht fiir cine ungeniigende Gejhaftsdiiiprung
feranguzichen. JIn unterrvidteten Kreifen nimmt man
aber an, dafp jich der Progep im Wege cines Vergleidhs cr-
[edigen wird.

granfreid.
Der frangdiijdge Filmerport. Ju vicr Jahren if
pie Ausfubhr franzdiifder Filmfabrifate um 396 Projeii
gejtiegen.  Erit 1910 entiGlof fich dic Jolbehirde, ftatifti-
fthe Daten iiber diefen Handelsartifel zu fommeln. &o
fann die Cinfubhr und Ausfuhr der lesten vier Jahre nun-
mehr genau itberfehen werden. Die Ausfulr wurde bes
wertet: 1910 mit 6,681,000 Fr., 1911 mit 8,840.000 Fr., 1912
mit 18,994,000 Fr. und 1913 erveidhte fic die HBihe von Fr.
33:202,000. Eince gewaltige Sprade fithren diefe Jifferu,
die dem deutifen Nationalifonom und der Heimijdon
Filmindujtric ju denfen geben jollten.  Jn vier Jafhren
Betrdagt dic Sunahme der fity Filnis ans dem Ausland wad
Franfreidy geflofienen Betrdge, wurden Taxwerte dor Boll-
Depirde geredpnet, iiber 26 Millicnen Jranfeu. Spezicl
der Aufidamung im legter wm mehr als 14 Millfonen He=
weift dag Vordringen der franzdiifhen Filmfonfurreny
auf dem Weltmarfte. Die Einfuhr Letruy 1910 9,334,000

Fr., 1911 15,221,000 Jr., 1912 23,701,000 Fr. und 1913 v,
22,954,000 Fr. Ties ergibt cinen Hufjdrwung in den viey
Jabren von beinabhe 14 Millionen Jranfeu. Die Cinfubhr
des Jabres 1913 verteilt fidy auf iiber 11 Millionen DHelid-
tete Films und jajt  ctenjoviel nody lichtempfindlides
Material, fie Dat gegen 1912 wm 750,000 [r.: insgeiond
nadhgelajien, was cben jeine Vegriindung im Eniporge:
pen der frauzdjijhen Grzeugung findet. Tenn der Jm-
port it wdabrend der angegedenen Periode nur wm 145
Vrogeut gejtiegen gegen die crwcdahten 396 Progent bLeim
Grport. Jm vergangencn Jahr hHat fidy der Umidpvnig
dergejtalt vollzogen, dap dic Ausfuhr wm mehr als 10
Millionen Franfen dic Einfubhr iiberjticg, wdbhrend fic
vorfer immer fHinter ihr juviicdgeblichen war.

Ungliid bei ciner finematographijden Aufnahme.
Wihrend der finematographijden Aufnahme der Grplo-
fion ¢ined Motorbootes in Cannesd fing das Fahraeng. in
dew fiinf Edauipicler waren, Feuer. Drei Jujafien jpran=
gen ind Mieer und founten mit Miihe gerettet wcrbcu.giﬁ'
poaben icidte Verlepungen crlitten.

—  Gin Protejt frangdiijder Kinvs. Das Parijer Syu-
difat, die Sinofammer, crlidpt an alle frangdfijchen Kinede-
figer ctnen Aufruf, folgendes in den TLbeatern anzufiin=
digen, 3u projizieren, in dic Programmshefte aufzunch-
men: ,Profeft! Bejuder! Tas stino, 2as moralifhe, das
bifdende, Lelehrende, billige Familientheater ijt gefahroet
durdy ncue Stewern, de und jwingen wiirden, die Preije
der Plase zu crhipen, wenn Sic nidt cnergiidy dagegen
protejtieven mit ung.  Verpflidten Sie Jhre Scenatoren,
Jhre Abgeordncten, Jhre Stadtviter, alle deravtigen Stei-
eru abzulehnen.”

Lefterveid.

Sonfurs einer Kinocinvidinngsjabrif. Vom Han=
deleqerichi MWicn wurde fiber das Vermidgen der regijtrier=
ten Firma Peter Lefudr, Erzenguirg von fompletten Kino-
cinvidgtungen, 7. Begirt, Neubaugaiic 7, der Konfurs crdfi=
et e Waren= und Geldidhulden betragen zivfa 120,000

Staumann Geim AGFGicd aus der Sommerivijde geowejen.
Ein jdodner grofer Teppich Lededt den Jupdodenu, cinigce
qute BVilder an den Wanden, im Vercin mit den viclen
funjtvoll gejticften Sectdhen, Lauferu, Stiffen wid was jonit
nody der moderne Fivlefrans ijt, lajfen den Veidauer gany
iiberjepen, daf die Mobel fdGon ftart angeduntelt find nuud
in ihrer Form durdpaus nidt ju cinander pajicn. Jran No-
oenwald fieht mit cinem fait froben Blick ibr Geqeniiber an.
' L0 ja, ran Ratin, wir fithlen uns redpt woblig. Man
wobhut aber Hicr drauBen, wenn man dic Wnbequemlichteit
des weiten Weges nidht jdhent, qang jdhdn wud was fiir uns
die Pauptiache ijt, bedeuteud billiger. Meine Tofter erflart
ja aucdy immer, daf3 der weite Weg fitr fie jehr yutvdaglich fei
und weift jedes Vedanern meinerjeits yuriict.” :

L3, eriderte Fran Nat, 8 it eine quie Todter, nur
qualt jic fidh dodh) ctivad 3u viel. Daf fie, aufer dem vegel=
migigen Sduluntervidt, nod dic vielen Privatituwnden
erteilt, ift wnrvedht. Daviom muf jie audy wicder cinmal
cinte Abwedhsung haben und idy (afie midy nidht abweiien.
Sie mitfien, wenn Sie miv mun den Weihnadisabend gany
abidhlagen, den erjten Jeiertag bei wns vevleben.”

SNein, nein”, jesste jie lacdhend bingit, als jic bemerfte,
pafy Frau Nodewwald fpredyen wollte, ,idy will nidit von
Luentt und aber” poven, Es bleibt dabei. Wi vedyen jeit
auf Sie”’. Tamit erhob fie fich. — raw Hodewmwald mit ihy.

SMan vermag Jonen widyt ju owiderjtehen”, fagte fic
fadyeind, deunod) fann idy fiir meine Toder fein binden=
des Weripredyen geben. Wollen Sic diejelbe wivflich nidt
ermwarten?”

30 meinem cigenen Bedauern fann id) e nidt. Mein
Mo ijt ja fehr geduldiq, aber Dei jeiner Heimfehr muf
er midy vorfinden, und mein Weq it weit, Bitte, griifjen. Eic
Ceoncen Deralidh und jie mbge nur unbejorgt fonmen”
Sie pangte fich fehuell ibren Vantel wm, jede Hilfe abweh-=
reud. VWor den Spicgel tretend, verfeste jie ihrem Hut, der
cin wenig jeitwdarts gerutfdt war, cinen drollig ausichen=
den Nudk, lachte Tidh jelbt 31 wnd war mit cinem :,Aédicy,
adien, benmtithen Sie fidy nidt, dSvaupen zicht cs!“ aug dem
Simmrer. Fraw Rodemwald jah ihr fajt erjtaunt nad), dann
nahm fic ihren Plas am Fenjter wicder cin.

L& find jo gute Menfdyen”, fagte fic letfe vor fich Hin,
Ly wiirde Leonte gern in ihrer Familic jehen. L0 i) ¢4
wohl wagen diirfte, midy ihiwen anguvertraven?” Sic vers
fanf in ticfes Siunern und beadtete widt, daf fich die Tam=
nerung immer tiefer neigte. Dic Schueefloden ficlen dich-
ter, fie Glichew jetst lieqen und bald Gedectte fidh dic Strake
wmit ciner weifien Tede. :

SWge et Yeidgentud!” murmelte Sie evujte Jraw am
qenjter. L 30 mufy o oft an deir Tod denfen wnd daun
0leilt jie qany cinjam jurivt, Dag Teffnen und Sdlichen
der Gutrectitre liehs fie ous ihrem Waddenfen auffabren, im
naciten AMigenblick trat Yeonie ins Jimmer.

L0 im Dunfeln 2 fraate fie mit ibrer fellen Stinnmne.
Dann cilte fie anf die Wintter zu, fie Herglich Dearitfend.
Slmarmen faun "y didy jedodhy nicht, icdh bHin gany fenedi
fber co ift fdhdn dranfe, wiv werden pradtiges Winter-
wetter befonumen.”

(ortjetung folgt.)
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Stronen, dic Hypothetarverpflichtungen rund 750,000 Strv-
nem. Der Fivmainhaber Hat i lester Beit fitv cigene Redy-
nung im 7, Begivt vier Haujer gebaut.

SJtalien,

Cin nenes Fadblatt, Jn Neapel erideint unter
dem Titel ,Film” cin weunes JFaddlatt, das in Jeitungs-
format widentlidy erfgeint. Die Redaftion und der Ver=
[ag Definden fid) 34, via Santa Lucia,

=2

Stln=Befhreibunges.
OO0

Das Geheimnis der M=CStraphlen,
(Lreumann=-Larjen=-ilm &, m. b, H.)

Dr. Ernjt Budymanm, ein ernjter und arbeitsfreudiger
Diann, der fid) in den Kreifen der Wifjenjdaft cincé ad-
tungsgebietenden Namens erfreut, verbringt feine Mufe:
ftunden am liebjten in jeinem Laboratorium, wo er jicd) mit
Demr Studinm neucr, bisher unbefannter Strahlen bejdyif-
tigt. Gines Tages tritt Fris Sulzer, jein Jugendireund
und Studiengenoije, insé Laboratorivm ein und jagt zu ihm:
LAlter Junge, Heute wird nidht mehr gearbeitet, du mukt
Berjtreuung und Ablenfung paben. Fomm, wir verbringen
den Abend gejdmactvoll und amitjant im Theater.” Nady
Lingerem SBureden ¢ibt audy endlidh Budpmanuw vach) und
bald jigen beide im Tpeater. Die grofe Attraftion des
Abends ijt ,Bella Miva“, die rithmlidit befannte Seiltdn-
serin. Tro ciner FuBverenfung, die jie ficd) ploslid 3uzo0g,
und ihr erheblidhe Sdhmerzen verurjadte, lick ¢5 ihr Ehr-
geig dody nidht 311, mitten im Progrann ihre NMummer ausd-
fallen 3u lajfjen. Jest fam der grofie, mervenerregende
Zrid: Bella Miva jdritt iiber dag Seil, wahrend ihr von
unten cine Reibe aufgepflongter ipiser Vajonette enige:
genjtarrte. Ein cingiger Fehltritt und fie ijt dem Tode ge-
weibt. Das wupte and) das ajfifticrende Viihnenperjonal,
und ald jie iiber das Seil idhritt und der fdhmerzende Fup-
fnddhel ihr dic Sinne 3 rvaubew jhicn, da jdwantte jic
ploglid), verlor den Halt und jtitrgte abd. Cine Shnittwunde
am: Arm blieh ihr aber dodh nicht cripart, und r. Buich-
mann, dejfen Pilicht als Avst ihn  fofort szur Unfalljtelle
prangte, verband der Unglitctlichen fofort mit fadhmanni-
fher Sidherheit nud Rubhe die Wunde am Arm. Und dod
fehicn feine NRube teine vollitandige geblichen u fein, Heun
als jidh Budpmann und Vela Niva mit cinem (angen Blick
rerabidicdeten, da wupten beide, dak fie fich wicderiehen
werden.. Jehu Woden jpater, wihrenddeiien Dr. V=
mann oft in der Ndahe der idhiduen Siinjtlevin bleiben durite,
mafte fie ihm plolich das Vefeuntnis madgen, dafy ihr ru-
Helojer Bernf fie pwingt, abreifen ju mitfien, wm einen nen
abgeidlofienen Vertrag su abiolvicren.  Jest, wo ex fitve-
fefe, fie nidgt mehy wicdevauiehen, fithlte ex, wie viel fic ihm
mwar. Ginemn pléslidgen Eutidhlufy folgend, ihricd or jeincr
Hngebeteten cinen ‘Iil‘ibf, der da jdblofs: L, 3¢ bin fein Pohra-
fenfeld. Jtur cine Jrage: FWirden Sie Jhre Touriers
aufgeden, wm fortan mit miv dic Neife duvehs Veben 3 ma-
dhen? e Sie dicie Frage bejahen wollen, jo tragen Sie

morgen Oei meinem AO{hiedsbefudy meine Blumen” —
Sdhon im Reifetleid, (as fie aufmertjam feine Jeilen, €in=
nend betradhtete fie die Bluwmen, Jhr ferneres Yebensihic-
jal Lag darin.  Jhr podhendes Hery entidied: fie jtectte die
Blumen an, und Oald lagen fidh pwei gliickliche Menjcher=
finder mit Oejeligendem Kufje in den Avmen. Dr. V-
niann benadridtigte exfrent jeine Vermandten, dafy er den
Bund der Ehe mit Vella Mira, der befannten Siinjtlerin,
eingehen werde, Aber der Widerjtand der Welt ijt grofs. Mit
jdmerzlidher Refignation mup exr immer und inmer wicocr
Oie leten Worte cinesd ihm zugefandten Vricfes lefen, die
Da lauten: ,Wenn du aber glaubjt, mit cinem Variétéjtern
glitdlid) 31 wexden, dann Heivate die Perjon; aber auf deine
Familie redne dann nidht mehHr.” Mit Cuergic jogie cv
abexr: und dody; jeine Miva jdhmicat jidh an ihn und fliijtert
ifm zu:  ,Dasd vergefie id) div nie —“! Dic Strahlenfor=
flhung nimmt nady wic vor Dr. Budmanng ganzes Jnters
cffe in Anjprud). Der cingige Verfehr der beiden Ehelndc
it nur Jrig Sulzer, deflen gejelljbaitliste Aufgabe es ijt,
die junge Frau zu unterhalten, wenn ihr Ploun i Yabera-
torium jeinen Studien nadhgedt. Dicjesd ftandige Veijom:
menjein der beiden jungen, lebendluitigen Leute glich gav
Bald cinem Feuer, dad gefdahrlid) werden fonnte. Sic DHat
it mehr dic Madbt, fidh feiner 3u evwehren. A3 Mira
in ihrer idwantfenden Seelenpein erfubr, dofs ihr Mann al=
reifen wolle, da empfand fie Furdt vor dem Allcinjein und
fie Dejdpoor thn: ,Crujt, la mid) mitfommen!” Gr aler
{achte iiber ihre findlide Angit und trojtete fic mit den Wor-
ten: ,Sulzer wird mit dir Heute Abend in die Tper gehen”
Tie Abreife desd Wifienjdhaitlers, dasd Alleinicin der jungen,
fchdien Fraw mit dem werbenden, jicggewnhuten Frewud.
dic Opernvorftellung und naddem dasd traulide Beijam=
menjein beim Souper im lawjdigen Winfel, diesd alles mwav
das Riijtgeug, um Mivas Selbijtvergefjenheit zu jditven. Jm
alithenden, jitgen SSup vergapen jwei junge Menjdhentinder
i) felbjt und ipre Pilidpten. = Der Ehemann fommt von
der Neife yuritd. Jhr verjtdrted Wejen falt ihm ouf; v
findet aber fetne Grflarung dafity und fie hat den Mut nidh:
sum Gejtandnis,  Fri aber verlipt tm Bewuptiein jeiner
Sduld dic Stadt. . Aber nidht Lange jollte diefe Beit des
Bertrauend danern: Ter Mann findet eined Tagesd cine
Photographic Sulzersd. Gine jtrenge JFrage jeinericitsd be=
anfwortet fie, um {id) ibrem Kinde u erhalten, mit den
Worten: ,Niemald habe idh didh betrogen!” Dr. Budymann
Dat das Geheimnisd der M=Strohlen erforidgt. Dasd wich-
tige Mejultat feiner Experimente Oradte die Crfenntuis,
dap die M=Strahlen cine nic geahnte Heilwirfung Hervor-
bringen, nady einiger-Jeit aber urpldslidy cine titliche Wir=
fung auditben. Tas Kind erfrantte. Dic verzweifelte Mut-
ter erjal) im fichevgequalten Strantheitézujtand ihres Sin-
des die Strafe ihrer Schuld, und als das avme, fleine Wes-
jen zum Lesten Mal mit drechenden Augen Abjhicd nahm
vowr der jungen, faum geabuten Welt, da Orad) Mira nn-
ter der Wudpt diefer ftummen Antlage sufommen und ibren
Yippen entrang fidh) dag Gejtandnis ihrer Suld. Das Yeben
Datte fitr fie den Zauber verloven, Wihrend der Mann am
Bortragspilt die Wonder-der newentdectten M=Etrabhlen
crlanterte, feste fie ficdh den gejabrlichen M=Strahlen ans,
veraeidhiete mimtids genan die Scloftfontrolle ihres eige:
nen Yebenasidhlnjics und (itt ans als cine Martyrerin der
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